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1. TASKFORCE BAUSTOFFKREISLAUF REGIO BASEL

• 2015-2017: Ausarbeitung bikantonale Abfallplanung

• 2016: Verlorene Volksabstimmung im Laufental über den KRIP-Eintrag von 
Deponiestandorten; Verein DepoNIE machte mobil

• 2017: Genehmigung Geschäft «Abfallplanung Basel-Landschaft und Basel-Stadt 
2017» durch die Regierungen BL und BS Dezember 2017 

• Schwerpunktthema der bikantonalen Abfallplanung: 
verstärkte Verwertung von Bauabfällen und Rückbaustoffen, inkl. Vorbildrolle 
Kanton, Entsorgungssicherheit (inkl. Deponien)

• 2018: Gründung der Taskforce «Baustoffkreislauf Regio Basel»

• Begleitung durch Sounding Board (WWF, pronatura, BNV, u.a.)
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1. TASKFORCE BAUSTOFFKREISLAUF REGIO BASEL

14.03.2021 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 4





2. BAUBOOM - GRÜNDE SIND VIELFÄLTIG

• Generell rege Bautätigkeit dank guter Wirtschaftslage

• Stetiges Bevölkerungswachstum
Zielgrösse beider Basel ca. 1% Wachstum pro Jahr

• Beide Basel transformieren sich 
- von belasteten Industriestandorten zu unbedenklichen Lebensräumen

• Verdichtetes Bauen = Bauen in die Höhe, aber auch in die Tiefe

• Bauen im urbanen Raum und auch Brachen = belastetes Aushubmaterial

• Unverändert tiefes Zinsumfeld

• Anlagennotstand; Immobilien bleiben interessant

• Steuerliche Anreize bei Gebäudesanierungen

• Zunehmende Sensibilisierung auf Schadstoffe in der Umwelt
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2. ABLAGERUNGSMENGEN 2010-2019, DEPONIEN TYP A+B (OHNE AUSLAND-

EXPORTE)
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2. ABLAGERUNGSMENGEN 2010-2019, DEPONIE HÖLI TYP B



2. SCHLÜSSEL-DEPONIEN REGIO BASEL: ELBIS UND HÖLI

9

HÖLI (B)

ELBIS (E)



2. DEPONIEBETRIEB: HÖLI KUMULIERTE MENGEN 2017-2019
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in der Folge:

leichte Abschwächung

bis September 2019

Einführung

Marktgebietsbeschränkung

Mai 2019

Seit Oktober 2019 jedoch

wieder ungebremste 

Volumenzunahme

FAZIT

Instrument der Marktgebietsbeschränkung

ist in der aktuellen Form

WIRKUNGSLOS / UNTAUGLICH



2. DEPONIEBETRIEB: HÖLI KUMULIERTE MENGEN 2017-2020
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Per Ende Juli: 488‘000 to

Höli auf Allzeit-Rekordkurs!

Intervention BUD bei 

Bürgergemeinde Liestal;

„schonender Umgang 

mit Deponieraum“

Bürgergemeinde 

interveniert bei 

Deponie Höli AG:

Mengen nehmen 

drastisch ab; 

Drittlieferanten 

werden faktisch 

ausgeschlossen.

AUSBLICK

Die Deponie Höli wird ihre Tore

voraussichtlich Ende April 2021

schliessen – aufgrund ausgeschöpfter

Menge der Errichtungsbewilligung.



3. ÜBERGEORDNETE GESETZLICHE GRUNDLAGEN
VERORDNUNG ÜBER DIE VERMEIDUNG UND DIE ENTSORGUNG VON ABFÄLLEN (VVEA)

BAU-PRODUKTEVERORDNUNG (BAU-PV)



3. ÜBERGEORDNETE NORMATIVE GRUNDLAGEN
SIA 112/2

Im Bereich «Umwelt» wird unterschieden zwischen:

• Energie- und Bodennutzung (U1),

• Umweltbelastungen (U2),

• Rohstoffe / Baustoffe (U3), sowie

• Gefahrenprävention (U4)

Bei den Rohstoffen / Baustoffen (U3) gibt es die folgenden drei 

Teilziele:

✓ Umwelt- und ressourcen-schonender Materialeinsatz 

(U3.1),

✓ Rückbaubarkeit (U3.2), sowie 

✓ Verwertung von unbelasteten und belasteten Aushub-, 

Ausbruch- und Rückbaumaterialien (U3.3)



4. ECKWERTE RECYCLING-STRATEGIE 2020–2025/30
AUSZUG AUS DEM AUFGABEN- UND FINANZPLAN 2020-2023 DES KANTON BL

• Steigerung der Nachfrage nach Recycling-Baustoffen durch eine kantonale 
Selbstverpflichtung sowie durch die Wahrnehmung einer Vorbildfunktion von 
Kanton und Gemeinden

• Sicherstellung eines sorgsameren Umgangs mit dem knappen Deponieraum im 
Kanton Basel-Landschaft durch geeignete Betreibermodelle und angemessene 
Tarifstrukturen

• Schaffung von guten Rahmenbedingungen für Aufbereitungsanlagen für 
Bauabfälle in der Region Basel

• Raumplanerische Sicherstellung der Entsorgungssicherheit durch die Festlegung 
von ausreichend geeigneten Deponiestandorten

• Reduktion der in Baselland deponierten Mengen um 30% in 5–10 Jahren
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4. ECKWERTE RECYCLING-STRATEGIE
ÜBERSICHT MENGENSTROM 2019
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Recycling-Produkte
550’000 to/a

Export Ausland Rekultivierungen
(Wiederverwertung) 
900’000 to/a

Kantone BL/BS Rekultivierungen 
(Wiederverwertung)/Hinterfüllungen
850’000 to/a

Deponien BL (Typ A+B)
900’000 to/a

Inland-Importe
200’000 to/a

Aushub/Abbruch 
3’200’000 to/a



4. ECKWERTE RECYCLING-STRATEGIE
MENGENSTROM PERSPEKTIVE 2020–2025/30 
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Aushub/Abbruch 
3’200’000 to/a

Recycling-Produkte
750’000 to/a

Export Ausland Rekultivierungen
(Wiederverwertung) 
900’000 to/a

Deponien BL (Typ A+B)
650’000 to/a

Inland-Importe
150’000 to/a

Kantone BL/BS Rekultivierungen 
(Wiederverwertung)/Hinterfüllungen
900’000 to/a



4. ECKWERTE RECYCLING-STRATEGIE
RÜCKFÜHRUNG 250’000 TO/A IN BAUSTOFFKREISLAUF
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5. LRV «MASSNAHMENPAKET ZUR FÖRDERUNG DES 
BAUSTOFFKREISLAUFS REGIO BASEL»
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5. LRV: MASSNAHMEN DER KANTONALEN RC-STRATEGIE

• Einführung einer generellen Rückbaubewilligung (Revision des kantonalen Raumplanungs-
und Baugesetzes (RBG; SGS 400)).

• Einführung einer Lenkungsabgabe auf Abfälle, welche auf einer Deponie vom Typ A und B 
im Kanton abgelagert werden (Revision des kantonalen Umweltschutzgesetzes (USG BL, 
SGS 780)) sowie die Schaffung der rechtlichen Grundlagen zur Auszahlung der Erträge der 
Lenkungsabgabe an die Haushalte und Betriebe im Kanton (Revision des kantonalen 
Gewässerschutzgesetzes (kGSchG BL, SGS 782)).

• Raumplanerische Sicherung von neuen Deponiestandorten für Deponien vom Typ A und B 
(Kantonaler Richtplan (KRIP); 12. KRIP-Anpassung 2018, Beschluss Nr. 483 des Landrats 
vom 25.06.2020).

• Selbstverpflichtung des Kantons zum Einsatz von Recycling-Baustoffen (im Hochbau und 
im Tiefbau) sowie die Etablierung eines Monitorings zur Wahrnehmung der 
Eigenverantwortung des Kantons sowie als Grundlage für den kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess.

• Aufbau einer Fachstelle Baustoffkreislauf innerhalb des Amts für Umweltschutz und 
Energie (AUE) als Vollzugsorganisation im Bereich des Baustoffkreislaufs.
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5. LRV: GENERELLE RÜCKBAUBEWILLIGUNG

• Wenn heute ein Gebäude zurückbaut wird ausserhalb eines 
Baubewilligungsverfahrens, können keine Auflagen zum Rückbau gemacht 
werden.

• Beispiel Rückbau Rohner Areal in Pratteln: AUE wurde von der HIAG auf 
freiwilliger Basis für Freigabe des Entsorgungskonzepts angefragt und konnte 
nötige Auflagen machen. • Die allermeisten Kantone kennen eine 

generelle Rückbaubewilligung, weil dies für 
einen lückenlosen Vollzug der VVEA 
notwendig ist.

• Im Prinzip geht es nicht um eine neue 
Bewilligung sondern das schliessen einer 
Lücke, um Gleichbehandlung von 
Rückbauvorhaben mit und ohne 
Baubewilligungsverfahren sicherzustellen.



5. LRV: EINFÜHRUNG EINER LENKUNGSABGABE
WIE SIND DIE PREISE HEUTE IM BASELBIET
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>40
CHF/to

≈ 25
CHF/to



5. EINFÜHRUNG EINER LENKUNGSABGABE
UMFASSENDE FÖRDERUNG DES BAUSTOFFKREISLAUF
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>40
CHF/to

≈ 25
CHF/to≈ 20

CHF/to

≈ 45-

50
CHF/to



5. LRV: ZUGRUNDELIEGENDE RÄUMLICHE STRATEGIE (2025/2030)
SOLIDARISCHE UND SINNVOLLE LASTENTRAGUNG

Periphere Deponie-

standorte im ländlichen 

Raum
• Minimierung der Transportmengen

• Optimale Zuweisung auf die 

einzelnen Deponien

Zentrumsnahe 

Aushubwasch- und RC-

Aufbereitungsanlagen
• Möglichst kurze Transportdistanzen 

zwischen Aushub, Aufbereitung und 

Beton-, resp. Belagsherstellung

• Nahe beim Einsatzort der Baustoffe

Strickrain
Sissach



5. LRV: EINFÜHRUNG EINER LENKUNGSABGABE
VORTEILE EINER LENKUNGSABGABE GEGENÜBER QUOTEN

• Die Aufbereitungskosten von Bauabfällen sind stark abhängig von jeweiligen 
Eigenschaften (z.B. Verschmutzung, Anteil Grobkorn).
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CHF/t

>100
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0
Beton-

abbruch

Misch-

abbruch

Sauberer

Aushub

Grob, wenig

verschmutzt

Grob, schwach

verschmutzt

Fein, schwach

verschmutzt

Stark

belastet

Fein, wenig

verschmutzt

Typ A (-) Typ E (+)Typ B



5. LRV: EINFÜHRUNG EINER LENKUNGSABGABE
VORTEILE EINER LENKUNGSABGABE GEGENÜBER QUOTEN

• Grundsätzlich sollten die Marktkräfte bei jeder Tonne anhand der Kosten 
triagieren, ob eine Aufbereitung sinnvoll und wirtschaftlich ist.

• Für den Abfallproduzenten sind Deponierung und Aufbereitung perfekte 
Substitute (=genau gleicher Nutzen), daher ist der Preis ein ideales 
Lenkungsinstrument.

• Die Deponiemenge muss nicht jährlich konstant sein, um unterschiedliche 
Abfallmengen (z.B. bei Grossprojekten) auffangen zu können, sondern langfristig 
tief(er).



5. LRV: ES MUSS WIRTSCHAFTLICH WERDEN, DIE VERWERTBAREN 
ANTEILE AUS BAUABFÄLLEN ZURÜCKZUGEWINNEN!
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Deponie Aufbereitung

Kapazität t pro Jahr 400000 400000

Laufzeit Jahre 40 20

Kapital mio CHF 2 40

Kapitalzinssatz % 5 5

Kapitalzins mio CHF 2 20

Fix-/Kapitalkosten CHF pro t 0.25 5.50

Variable Kosten CHF pro t 4.00 15.00

VASA Gebühr 5.00

Erlöse CHF pro t -2.00

Selbstkosten CHF pro t 9.25 20.50

Exemplarischer Kostenvergleich:



5. LRV: NEUE KANTONALE RICHTLINIEN IN KRAFT SEIT 2021
ZIELVEREINBARUNG HOCHBAUAMT BL         RICHTLINIE «MATERIALTECHNOLOGIE IM TIEFBAU»



5. LRV: FACHSTELLE BAUSTOFFKREISLAUF BEIM AUE AB 2021
SCHRITTWEISER AUFBAU 2021 (+ 2 MA) / 2022 (+1 MA)

Entspricht einem Wunsch der 
Baubranche nach mehr Kontrolle

Bisher können Auflagen kaum 
kontrolliert werden aufgrund 
mangelnder personeller Ressourcen

→ RR hat Handlungsbedarf erkannt 
und LR hat personelle Ressourcen 
mit AFP 2021-2024 genehmigt



6. FAZIT:
EIN GESAMTHEITLICHES
GANZES BRINGT DEN ERFOLG!

Technische
Richtlinien

Bodenwasch- und
Aufbereitungs-
anlagen

KRIP / neue
Deponiestandorte

Kommunale
Planungen

Nachhaltigkeit &
Innovation

Werte / Wahrung
öff. Interessen

Transparente, 
wettbewerbs-
konforme
Betreiber-
modelle



6. FAZIT & AUSBLICK

• Aufgrund der geltenden Gesetzeslage und der Notwendigkeit zur Umsetzung 

einer Kreislaufwirtschaft führt kein Weg an griffigen gesetzlichen 

Rahmenbedingungen vorbei.

• Die Mehrkosten für die konsequente Umsetzung einer Baustoff-Kreislauf-

Wirtschaft sind in der Anfangsphase marginal bezogen auf die gesamten 

Baukosten. (Erfahrungszahlen des Kantons Zürich)

Mittelfristig werden diese Mehrkosten durch Skaleneffekte aufgefangen.

Bauen mit Sekundärbaustoffen ist nicht teurer wie mit Primärmaterial.

• Durch den Aufbau neuer, innovativer Industriezweige werden die Kreisläufe 

geschlossen, die Wertschöpfungskette verlängert und auch Arbeitsplätze 

geschaffen!
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7. FRAGEN UND DISKUSSION
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.baustoffkreislaufregiobasel.ch

http://www.baustoffkreislaufregiobasel.ch/

